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Die erste Einigung in Stresa
Gemeinsamer Antrag au de« Völkerbund gegen Deutschland wegen „Verletzung interuatioaaler Verpflichtungen*

Stresa , 12. April
Die Besprechungen der drei Konferenz¬

mächte wurden am Freitag um 9.30 Uhr
auf der Jsola Bella  wieder ausgenom¬
men . Bereits um 9.20 Uhr verließen die
Ministerpräsidenten Englands und Frank¬
reichs das Hotel Borromeo , um in Motor¬
booten nach der Jsola Bella überzusetzen.
Die Besprechungen finden in der gleichen
Besetzung wie am Donnerstag statt , die un¬
mittelbaren Mitarbeiter der Staatsmänner
sind wiederum beteiligt . Die Vormittags¬
besprechung wurde nach fast vierstündiger
Dauer mittags nach 13 Uhr unterbrochen.
Die italienische Delegation kehrte in ihr
Hotel zurück, während Flandin und Lgval
mit ihrer Begleituim auf der unmittelbar
neben der Jsola Bella gelegenen Jsola dei
Pescatori das Frühstück nahmen.
Einigung über Genf erziel

Wie der französische Außenminister nach
Rückkehr von der Jsola Bella , wo die Ver¬
handlungen um 19 Uhr abgeschlossen wur¬
den, soeben erklärte, ist zwischen den drei
Mächten Einigkeit hinsichtlich ihrer Haltung
in Genf erzielt worden.

Der Sonderberichterstatter der Agentur
Havas in Stresa will ankündigen können,
daß die Konferenz von Stresa ihr Ziel be¬

reits so gut wie erreicht habe und offiziell
am Samstag zum Abschluß kommen werde.
Der seit Donnerstag , vormittag zwischen den
englischen, französischen »nd italienischen
Vertretern gepflogene Meinungsaustausch
habe eine gründliche Prüfung des sranzösi-
scheu Antrages an den Völkerbnndsrat be-
züglich der deutschen Aufrüstung ermöglicht.
Die drei Negierungen seien übereingekom¬
men, gemeinsam  diesen Antrag vor dein
Völkerbnndsrat zu vertreten , doch werde es
Sache des Völkcrbundsrates sein, von sich
aus den Wortlaut der Entschließung sest-
zulegen- in der die Verletzung der inter¬
nationalen Verpflichtungen durch Deutsch¬
land verurteilt werden solle.

Ferner sind die Vertreter der drei Mächte
übereinstimmend der Ansicht, daß . um den
Folgen der deutschen Ausrüstung vorzubeu¬
gen. die Organisation der Sicherheit in
Europa verstärkt werden müsse. Die weiteren
Ausführunaen des ..Havas ".Vertreters las¬
sen nicht recht erkennen, wo die Berichierstal.
tiing über die Konferenz aufhört und die
Werbearbeit für spezifische französische Ge¬
danken beginnt . Er führt fort : Frankreich
habe bereits praktische Schritte zur Stär¬
kung der Sicherheit unternommen , die cs aus
,ederi Fall in kürzester Frist zu einem gün¬
stigen Abschluß führen wolle. Italien sei be-
reit , den gleichen Weg einzuschlaqen.

England allerdings lege eine größere
Zurückhaltung an den Tag . Es glaube , daß
substanzielle Fortschritte in der praktischen
Organisation der Sicherheit schwer zu er¬
ziele» seien, so lange eine neue Befragung
Deutschlands nicht endgültig die Neichs-
regierung vor ihre Verantwortlichkeit ge¬
stellt habe . Eine solche Befragung begreife
nicht unbedingt die Einberufung einer Kon-
serenz ein, zu der Deutschland eingeladen
werden würde . Die englische Regie-
r u n g könnte diese Befragung übernehmen.

Der Verlauf des zweiten Tages in Stresa
lieber den Verlauf des heutigen zweiten

Verhandlungstagcs von Stresa wird von
italienischer Seite folgendes Kommunigus
ansgegeben:

Unter dem Vorsitz des italienischen Regie¬
rungschefs haben sich heute morgen um
9.30 Uhr die Vertreter Frankreichs , Eng-
lands und Italiens versammelt . Die Be-
ibrechung . die bis 13 Uhr dauerte , war der
Fortsetzung der Aussprache über den
Schritt Frankreichs an den Völ¬
kerbund  gewidmet . Die Delegationen ver¬
sammelten sich erneut um t3 .30 Uhr und
schlossen die Besprechungen über den franzö-
fischen Schritt an den Völkerbund ab . Tie
Verhandlungen befaßten sich sodann mit der
Lage in Oesterreich.  Hierüber machte
der italienische Regierungschef längere Aus¬
führungen . Anschließend behandelte man die
Frage des Ost Paktes.  Schließlich wur¬

den die. Verhandlungen über den Luft-
Pakt  eingeleitet.

Um 19 Uhr wurden die Verhandlungen
unterbrochen und auf morgen früh 9.30 Uhr
vertagt. Im Laufe des Nachmittags hat Sir
John Simon  ergänzende Einzelheiten
seines gestrigen Berichtes über die Haltung
Deutschlands, so wie er sie bei seinem Besuch
kennen gelernt habe, gegeben. Er hat hinzu¬
gefügt, daß ihm heute neue Informationen
zugegangen seien. Freiherr von Neurath
hahe den englischen Botschafter in Berlin
unterrichtet, daß Deutschland bereit sei.
einem Nichtangriffspakt des Ostens beizu¬
treten, selbst wenn einige andere Unterzeich¬
ner dieses Paktes unter sich Sonder¬
abmachungen über Abkommen zur gegen¬
seitigen Beistandsleistung treffen sollten.

Die engl. Verlautbarung
Anfrage in Berlin

Stresa , 12. April . Von zuständiger eng¬
lischer Seite wurde am Freitag abend fol¬
gendes mitgeteilt:

Wie schon bekannt , hat heute vormittag
ein eingehender Gedankenailstausch über alle
Fragen stattgefunden , die mit dem französi¬
schen Schritt an den 'Völkerbund Zusammen¬
hängen . Man hat sich vor allem darüber
unterhalten , was in dieser Hinsicht getan
werden könne. Dabei hat sich eine weitgehende
Uebereinstimmung der Ansichten darüber ge¬
zeigt, wie diese besondere Frage in Genf be¬
handelt werden solle.

Man müsse hierbei nnterschoiden zwischen:
1) dem französischen Appell an den Völker¬
bund , 2) dem Memorandum , in dem die
Gründe für diesen Appell festgelegt werden
und 3) der Entschließung , die der Völker¬
bundsrat in Genf fassen soll.

Selbstverständlich könnten hier in Stresa
keine Entscheidungen über diese Entschließung
gefaßt werdend.

Ueber die Frage der Angelegenheit Deutsch¬
lands hinaus wurde vollkommen getrennt
davon die Frage -behandelt , was getan werden
müßte , wenn in der Zukunft wieder ein Ver¬
trag einseitig aufgekündigt werden sollte.
Auch diese Frage wurde sehr eingehend er¬
örtert . Hier wurde ebenfalls in den allge-

Zu der Dreimächtekonferenz in Stresa
schreibt die „Deutsche Diplomatische Politische
Korrespondenz" u. a.: Die Dreimächtekonferenz
in Stresa hat an ihrem ersten Tage in der
Hauptsache eine Gegenüberstellung der Stand¬
punkte gebracht. Während sich Italien vorläu¬
fig zurückhält und das französische Interesse
hanvtsächlich auf die Vorbereitung der Völker¬
bundstagung gerichtet zu sein scheint, sind von
englischer Seite ausführliche Angaben gemacht
worden, die erkennen lassen, daß die Ein¬
stellung Großbritanniens zu den Aufgaben der
Konferenz sehr umfassend ist und sich weni-
geraufdieVergan gen hei talsauf
die Zukunft  richtet.

Die Hinweise auf die Bedeutung Deutsch¬
lands als einem zwar abwesenden, aber sehr
wichtigen Faktor der Stresa -Konferenz sind in
der internationalen Presse sehr zahlreich. Der
englische Außenminister konnte die- anderen
Staatsmänner ausführlich über den Verlauf
seiner Berliner Besprechungen unterrichten.
Dabei dürfte es sich gezeigt haben, daß die Hal¬
tung Deutschlands keineswegs dem Bilde un¬
nachgiebiger Verneinung entspricht, das in
einem Teil der internationalen Presse entwor - ^
fen worden ist. Ebenso wie England es nicht
bei einer Protestaktion gegen die deutsche Ini¬
tiative vom 16. März bewenden ließ, sondern
sich erst recht um eine Verständigungsgrundlage
bemühte, ebensohatDeutschlandnie
das Ziel aus dem Auge verloren,
seineberechtiatenInteressenmit

meinen Richtlinien eine Uebereinstimmung
erzielt . Aber auch hier können Entscheidun¬
gen nur in Genf erzielt werden.

Mber den Ostpakt
wurde weiter von zuständiger englischer
Seite gesagt , Sir John Simon habe
Deutschlands Haltung ' hierzu gestern >den
Konserenzmitgliedern dargelogt . Er fei dann
gefragt worden , ivelchcs die

Haltung Deutschlands
sein werde , tvenn andere Mächte als Deutsch¬
land als Teilnehmer dieser Pakte unter sich
noch besondere Beistandsabkommen schließen
sollten . Aus diesem Grunde wurde in Berlin
eine telegraphische Erkundigung eingezogen.
Als ihr Ergebnis habe der deutsche Außen¬
minister dem britischen Botschafter mitge¬
teilt , daß Deutschland eine derartige Mög¬
lichkeit immer noch als gefährlich ansehe, daß
es aber gleichwohl

bereit sei, an einem Vertrag teilzunehme»,
auch wenn andere Staaten unter sich darüber
hinausgehende Abkommen schließen sollten.
Deutschland würde aber Wert darauf legen,
daß feine eigene Mitteilung und die dieser
anderen Staaten in 2 verschiedenen Schrift¬
stücken niedergelegt würde.

Auch über die österreichische Frage wurde
anr --KcLitag gesprochen.

Schließlich wurde die Frage des Luft¬
locarnos bzw. des Luftpaktes besprochen. Es
habe sich gezeigt, daß es sehr schwierig ist,
diesen Pakt schon tatsächlich ausznarbeiten.

gl . Paris,  12 . April.
Wie die Bcrichterstatterin des „Oeuvre"

aus Stresa meldet, hat Mussolini vor eini¬
gen Tagen der französischen Regierung ein
Militärbündnis zur Verteidigung Oester¬
reichs vorgeschlagen. Für den Fall , daß die¬
ses französisch-italienische Bündnis zustande¬
kommt, hat Mussolini bestimmte Verspre¬
chungen gemacht, auch mit der Kleinen
Entente und dem Valkanbund solche Militär¬
bündnisse abzuschließen.

l denendereuropiiischen Staate n-
und Kult Urgemeinschaft im Nah-
meneines allgemeinen Systems
in dauernde Uebereinstimmung
z u b r i n g e n.

Wenn jetzt nach den Zielen und Absichten
Deutschlands gefragt wird , ŝo ist zu er¬
widern , daß sie eng mildem Zusam¬
menhängen , was die anderen
Staaten wollen.  Das Verhalten
Deutschlands ist in der Vergangenheit meist
nur die zwangsläufige Folge der Handlun¬
gen oder Unterlassungen der anderen ge¬
wesen. Es kann auch für die Zukunft nicht
losgelöst von den anderen Erscheinungen
und Tendenzen der europäischen Politik be¬
trachtet werden . Eine derartige isolierende
Betrachtungsweise , die gern mit Schlag¬
worten und Uebertreibungen einhcrgeht , wäre
d i e b e r k e h r t e st e Methode für eine
Konferenz,  die den Tatsachen gerecht
werden mochte, um aus einer unerfreulichen
Gegenwart eine fruchtbarere Zukunft ge¬
stalten zu Helsen.

Ein englisches Blatt hat mit Recht daran
erinnert , daß auch die Beschwerden
Deutschlands eine Prüfung ver-
d i e n e n . Die Zustände , die zu diesen deut¬
schen Beschwerden immer wieder Anlaß geben,
sind in der Tat Elemente der Unruhe in
Europa ; wenn in einem bestimmten Gebiet
seit Monaten eine Ungerechtigkeit die andere
ablöst , ohne daß die berufenen Instanzen für

wirksame Abhilfe sorgten , so wird hier ein
schlechtes Beispiel für die Autorität des Rech¬
tes in den internationalen Beziehungen ge¬
geben. Das gleiche galt jahrelang von der
hartnäckig in der Praxis festgehaltenen Dis¬
kriminierung Deutschlands , die nur durch
eine selbständige Initiative überwunden wer¬
den konnte.

Wenn man feststellen zu müssen glaubt,
daß diese Initiative in Europa Komplikatio¬
nen und unbehaglich« Zustände hervorgerufen
habe, so mutz man gerechterweise aus ihxr
wahren Ursachen zurückgehen und dort die
bessernde Hand anlegen, wo, nicht durch den
etwaigen schlechten Willen Deutschlands,
sondern aus inneren Entwicklungsnotwendig¬
keiten heraus , eine Verschärfung und Kom¬
plizierung bestehender Mihstände zu befürch¬
ten ist.

Französische Auszeichnung für Mussolini
Wie „Jour " erfährt , soll Marschall

Petain  nächste Woche gelegentlich des Be¬
suches von 1700 ehemaligen französischen
Frontkämpfern in Rom Mussolini mit der
französischen Militärmedaille auszeichnen.
Mussolini habe , als man ihm diesen Vor¬
schlag unterbreitete , in Paris wissen lassen,
daß er diese französische Ehrung mit lebhaf¬
tester Genugtuung annehme.

Das Führerkorps
der Partei in München

Berlin , 12. April . Die NSK meldet ans
München:

München stand am Freitag im Zeichen
einer bedeutsamen Zusammenkunft des Füh¬
rerkorps der Partei.

Am Vormittag versammelten sich die
Reichsleiter , die Gauletter mit ihren Stell¬
vertretern sowie die Amtsleiter der Reichs¬
leitung im großen Sitzungssaal des Münch¬
ner Rathause ? zu einer umfassenden politi¬
schen Aussprache unter dem Vorsitz des
Stellvertreters des Führers , Rudolf Heß. Die
Tagung wurde eingeleitet mit einem feier¬
lichen Gedenken an den Verlust , den das Füh¬
rerkorps der Partei seit seiner letzten Zu¬
sammenkunft durch den Tod des Gauleiters
Hans Schemm erlitten hat.

In Anwesenheit insbesondere auch aller
derjenigen Reichsleiter , die als Neichsmini-
ster der Reichsregierung angehören , wurden
die aktuellen inncrpolitifchcn Fragen behan¬
delt . Die mehrstündige außerordentlich
fruchtbare Aussprache stand ganz im Zeichen
der engen Zusammenarbeit zwischen Partei
und Staat gerade in dem geschlossenen Kreise
der alten führenden Vorkämpfer der natio¬
nalsozialistischen Bewegung , jener Zusam¬
menarbeit zwischen den Männern , die an der
Seite des Führers in den Zentralen des
Reiches und der Partei arbeiten und denen,
die draußen als seine Stellvertreter die Trä¬
ger der politischen Entwicklung des deutschen
Volkes sind. Die Tagung bewies erneut , daß
dieses Führerkorps -der Partei heute ebenso
der entscheidende Faktor der innerpolitischeir
Entwicklung des Reiches ist, wie es einst die
Kraftzentrale des nationalsozialistischen Rin¬
gens um die Macht war.

Am Nachmittag versammelten sich im
Braunen Hans die Reichsleiter zu einer Ta¬
gung , in der die Mlitischcn Ergebnisse der
großen Vormittagstagmig erörtert und z:i-
sammengcfaßt wurden.

Der Abend vereinigte das gesamte Führcr-
korps der Partei zu einem geselligen Bei¬
sammensein mit dem Stellvertreter des
Führers.

Sie neue MsolgunssiMe
essen-Zs EMlroler ZeuiWum

ZN. Bozen , 12 . April.

Eine neue Verfolgungs welle
gegen das Deutschtum  geht durch
Südtirol . Kanin ein Tag vergeht , an dem
nicht Verhaftungen erfolgen wegen nichts
anderem als der deutschen Volkszugehörig¬
keit. So wurde am Freitag vom Konfinic-
riingsausschuß sieben Hochschüler
aus dem P u ste rta l und aus
Brixen zu Verbannung bis zu
drei Jahren verurteilt  und zwei
weitere Hochschüler verwarnt.

Jentschlsnds berechtigte Anteeessen
Die „Deutsche Diplomatische Korrespondenz* zur Konserenz in Stresa



Saminbriich Im Stegerlanr (Lw«uk
Siegen, 12. April.

Aus allen Teilen des Siege , landeS
werden schwere Hochwasserschäden
infolge der Schneeschmelze und der Nieder¬
schläge der letzten Tage gemeldet, so beson¬
ders aus Eiserfeld, aus dem Hellertal und
dem Amt Refphen. Besonders schwer wurde
der Ort Littfeld betroffen. Hier brach in der
Nacht zum Donnerstag der Staudamm
ines großen zur Elektrizitätsgewinnung be¬

nutzten Weihers und überflutete in kürzester
Heit- enOrt.  Die Einwobner wurden vom
Wasser im Schlafe überrascht. In einzelnen
Häusern stand das Wasser schon kniehoch in
den Zimmern, als die Bewohner es bemerk¬
ten. Sie retteten, nur ganz notdürftig be¬
kleidet, ihre Kinder und das Vieh,  das
vielfach schon bis zum Halse im Waller
stand, nach den oberen Stockwerken. So
schnell, wie das Wasser gekommen war , so
schnell war es auch wieder abgeflossen. Es
ließ groß « Verwü st ungen  zurück. Die
Straßen  waren mit Morast und
Schlamm  bedeckt. Holzstangen und Ge¬
rümpel versperrten den Durchgang. Die
Hausgärten  waren zum größten Teil
mit Unrat bedeckt.  Alles, was nicht be¬
festigt war, war fortgeschwemmt.  Der
Schaden läßt sich noch nicht annähernd be¬
ziffern. Er ist aber sehrbedeutend.  Die
Wassermassen, die sich in das Dorf ergossen,
schätzt man auf 15 WO Kubikmeter. Men¬
schenleben sind glücklicherweise nicht zu be-

Nutter
stürzt ihre Kinder aus dem Zug

Haagen,  11 . April.
Bon der hiesigen Kriminalpolizei konnte

rin schweres Verbrechen  aufgeklärt
werden, das sich am Abend deS 8. April aus
der Bahnstrecke Hohenshbura — Haagen ab-
gespielt hat. Die 31 jährige Ehefrau
Freundlich  aus Paderborn , die mit
ihrem 9jährigen Sohn und ihrem 3 Monate
alten Töchterchen im Personenzug nach Haa¬
gen fuhr, angeblich, um dort das Grab ihres
ersten Mannes zu besuchen, hatte während
der Fahrt die Abteiltür geöffnet und di«
beiden Kinder auf den Bahnkör¬
per gestürzt.  Um einen Unfall vorzu.
täuschen, zog sie bald darauf di« Not¬
bremse  und erklärte, daß die Kinder, wäh¬
rend sie sich in der Toilette aufgehalten habe,
offenbar beim Spielen die Tür geöff»
n r t hätten und aus dem Zug gefallen seien.
Der Knabe ist bald darauf infolge Schädel¬
basisbruches verstorben,  während sein
Schwesterchen noch in Lebensgefahr

unmenschliche Mutter wurde
und hat nunmehr gestan-
- angeblich wegen schlechter
VerWlnH». ^ -«emernsE

ihren Kindern in den Tod gehen wollte,
selbst aber nicht mehr den Entschluß zu« Tat
aufgebracht habe.

schwebt. Die
sestgenommen
den . daß sie

mit

c« ,:gna- igung eines zum Tode
Delerurteilken

Berlin , 12. April

Ter Führer  und Reichskanzler hat den
durch das Schwurgericht in Oels  wegen
Ermordung  der Hausangestellten Emma
Walda  zum Tode verurteilten Paul Stil¬
ler zu 15  Jahren Zuchthaus be-
gnadigt.

Der Gnadenerweis ist ergangen , weil der
bisher unbestrafte und gut beleumundete
Verurteilte den Entschluß zur Tat in einer
durch eine Täuschungs Handlung
der Ermordeten  und eine voraus¬
gegangene Auseinandersetzung beeinflußten
verzweifelten Stimmung gefaßt und alsbald
zur Ausführung gebracht hat.

Nrstk furchtbare StlEürrue
inÄW.

Reuhork , 12. April.
W e aus Kansas City berichtet wird,

wurde der Süden und der Mittrlwesten der
Vereinigten Staaten erneut von furchtbaren
Sandstürmen heimgesucht.  Die
Stürme , die von den Staaten Kansas , Colo¬
rado , Wyoming , dem westlichen Oklahoma.
Texas und Neumexiko ihren Ausgang nah¬
men, breiteten sich mit rasender Geschwin¬
digkeit  über Iowa und Arkansas bis nach
Ohio und Tennessee aus . Der Schaden , den
vor allem die Landwirtschaft erlitten hat , ist
ganz ungeheuer . Er wird allein für die
Weizenernte aus 3V Millionen
Dollar  geschätzt. Tausende von Farmern
verlassen mit ihren Familien die verödeten
Felder und ziehen nach Osten, um sich vor
dem mörderischen Staub zu retten , der die
Menschen mit dem Erstickungstode bedroht
und vor allem bei Kindern sehr häufig
zu schweren Lungenentzündungen
führt , zumal er selbst durch Fensterritzen
dringt und in einigen Staaten bis zu 15
ZentimeterHöhe  liegt . In zahlreichen
Ortschaften liegen alle Geschäfte völlig dar¬
nieder . Die Schulen sind geschlossen. In
einigen Gegenden hat sich der Staub infolge
des Tazutretcns von Regen zu Schlamm
verwandelt.

Selbst in Chicago  machen sich die Aus¬
wirkungen dieser Naturkatastrophe bemerk¬
bar . Tie im dortigen Bahnhof eintreffcnden
.füge aus dem Westen und Süden sind völ¬

lig mit Staub und Schlamm bedeckt
' id treffen mit Verspätungen bis zu 6 Stun-

n ein , da die Signallichter durch Sand
' Schlamm verklebt sind.

Mittwoch abend brach in dem Wohnhaus der
Familie Emil Müller in Engstlatt,  OA.
Balingen, ein Brand aus. Der Dachstuhl ist ab-
gebrannt. Ueber die Entstehungsursache sind die
Ermittlungen im Gange. Es handelt sich um ein
Einfamilienhaus, das zur Zeit unbewohnt ist. da
gegenwärtig Umbauarbeiten vorgenommen werden.
Der Balinger Löschzug beteiligte sich tatkräftig an
den Löscharbeiten.

»

Aus der Straße von Dotternhausen nach
Dormettingen  bei Balingen fuhr während
eines Sturmes ein Radfahrer aus Frommern.
Dabei trieb ihn ein Windstoß über die Straße
und er stürzte in der Nähe des Bahnüberganges
beim sog. Schwenkenbuhle über die Böschung. Er
erlitt Verletzungenam Arm und im Gesicht.

»

Leonberg, 12. April . (Beginn der Ar-
beitandenAutostraßenimStroh«
g ä u .) Nun haben bei uns die Arbeiten an der
großen Autostraße begonnen . Waren es in den
ersten Tagen nur wenige Volksgenossen, die
mit den Aussteckungs-- und Bodenunter,
suchungsarbeiten beschäftigt waren , so sind es
heute bereits 100. Sie tragen den Humusboden
ab und zeichnen so die Autobahn in die Land¬
schaft ein. Nun steht man so richtig, was für
ein großartiges Werk diese Autostraßen werden
und wie sie oft der Landschaft ein ganz anderes
Bild geben. Ganz deutlich kommt das zum
Ausdruck in dem Waldteil , der sich von der
Magstadter Straße zum Glemseck
herunterzieht . Dort ist quer durch den Wald
eine riesige Schleuse geschlagen; abgeholzte
Stämme und endlose Massen von Tannenreis
bedecken den Boden, und werden weggeräumt.
Man steht überwältigt vor dem Werk, das sich
hier in großen Umrissen abzuzeichnen beginnt.
Wenn nun noch die Autobahn 12 Metertie-
fer in den Berg gesenkt  ist , um unter
oer Straße durchzukommen und um die zu¬
gelassene Höchststeigung von 6 v. H. zu errei¬
chen, wenn am Waldende das 300 Meter
lange Viadukt  gebaut sein wird , dann
werden auch die „Wenn " und „Aber" verstum¬
men, die jetzt noch manchmal wegen der verlore¬
nen Aecker und Bäume zu hören sind.

Bei einem so gigantischen Werk, wie es kaum
jedes Jahrhundert einmal erlebt , müssen klein¬
liche Bedenken und persönliche Interessen ver¬
schwinden. Das Werk Adolf Hitlers ist zu groß,
als daß man es mit so kleinen Maßstäben mes¬
sen könnte.

Tettnang , 12. April. (Ein seiger Ge¬
selle .) Als an einem der letzten Abende
ein Tettnanger Arbeiter sich aus der Heim¬
fahrt mit dem Rad von seiner Abeitsstätte
in Friedrichshasen zwischen Seewald und

Lochbrücke. befand , kam ihm plötzlich von
rechts her ein anderer Radfahrer in den
Weg, der ohne Licht auf dem Fuhgängerweg
refahren und gerade abgestiegen war . um
ich eine Zigarette anzuzünden . Der Ztr¬
immen  st ob  war unvermeidlich , der

Tettnanger sî dsahrer stürzte zu Boden und
zog sich erheblich eVerletzungen  am
Kopf und Schürfungen zu, während der
andere Radfahrer unerkannt davon¬
fuhr.

Ulm. S. April . Die Schuhmacherseheleute
Karl und Rosa Eden,  die rn einem Ziegel¬
stadel im nahen Offingen  wohnen , haben
vier minderjährige Kinder . Ihr 12jähriger
Sohn Karl , der außerehelich geboren ist,
leidet schon seit Jahren an einer bestimmten
Krankheit und wurde deshalb von den
Eltern in unglaublich roher Weise behandelt
und gezüchtigt. Es war keine Seltenheit , daß
das arme Kind bei jeder Witterung stunden¬
lang im Freien an einem angewiesenen Platz
verweilen mußte . Gar oft kam es vor . daß
das Kind , von Hunger geplagt , unter
Tränen sich bei Nachbarsleuten ein Stück
Brot bettelte , das ihm zu Hause verweigert
wurde . Seit Monaten mußte der hilflose
Knabe in einem Schweinestall nächtigen . Als
Nachtlager diente ihm nur wenig Stroh und
eine Decke, in die er sich völlig nackt ein-
hüllen mußte , damit er, wie sich die Eltern
zu entschuldigen glaubten , nichts verun-
reinigen konnte. Damit der arme Junge
nicht entweichen konnte, wurde der Eingang
zu dem Schweinestall versperrt und ihm
Schweigepflicht bei Androhung von Schlägen
auferlegt . Viele schlaflose Nächte mußte der
Knabe dort seit Monaten zubringen . Endlich
gelangte der Fall zur Kenntnis der Gen-
darmerie . die den Knaben bei Nacht aus
seiner hilflosen Lage befreite und der Für¬
sorge zuführte . Die entmenschten Eltern sehen
der Bestrafung entgegen , der Vater sitzt in
Untersuchungshaft.

Ser nationale Feiertag
. des-eatfOen Kolkes

kk. Berlin , 12. April.
Auch in diesem Jahr wird der nationale

Feiertag des deutschen .Volkes im großen
Rahmen würdig begangen werden . Wie schon
zweimal soll der Tag ein neues , wuchtiges
Bekenntnis der Volksgemeinschaft werden.
In der Reichshauptstadt marschieren die Be¬
triebsgefolgschaften wiederum auf dem
Tempelhofer Feld auf.

Für . Württemberg  werden die An¬
ordnungen für den 1. Mai . wie wir erfah¬
ren . in den nächsten Tagen bekanntgegeben
werden.

Karfreitag , 10 Uhr Predigt (Text : Leidens-

GVtrksiMtlftÜllMMk chv S
Bernbach . 162 Uhr Predigt : Stein . Grün¬

donnerstag , 166 Uhr abends Predigt : Stein.
Karfreitag , 162 Uhr Predigt mit Beichte und
hl. Abendmahl : Stein.

Eva»g. Landeskirche
Palmsonntag den 11. April und Karwoche

Neuenbürg . Samstag , 13. April , abends
6 Uhr , Abendmahlsvorbcreitung und Beichte
in der Kirche.

Palmsonntag  ILIO Uhr Beichte. 10
Uhr Predigt (Eingang der Leidensgeschichte;
Lied 179) : Dekan Strebet . Der Unterreichen-
Lacher Kirchenchor singt : „Herr Jesu Christ,
wahr Mensch und Gott " (Sstimmig, von
Eccard ) und „Bin ich gleich von dir ge¬
wichen" (ans der Matthauspassion von Bach).
Anschließend Feier des hl . Abendmahls . 11
Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus (für alle
Kinder ). Abends 8 Uhr Predigt : Stadtvikar
Wacker. Montag , Dienstag und Mittwoch,
je abends 8 Uhr . Passionsandacht im Ge¬
meindehaus , am Mittwoch zugleich Vorbe¬
reitung auf die Abcndmahlsseiern des Grün¬
donnerstags und Karfreitags.

Gründonnerstag,  abends ?L8 Uhr
Beichte ; abends 8 Uhr Passionsandacht mit
anschließender Abendmahlsfeier in der Kirche.

Karfreitag  ILIO Uhr Beichte. 10 Uhr
Predigt (Leidensgeschichte VI; Lied 187) : De¬
kan Strebel . Das Opfer ist vormittags und
abends für dringend nötige Kirchenbauten
unterstützungsbedürftiger ev. Kirchengemein¬
den bestimmt . Abends 8 Uhr Predigt mit
anschließender ' Beichte für das Osterfestabend-
mahl : Stadtvikar Wacker.

Waldrcnnach . Karfreitag 9 Uhr Predigt
mit anschließender Abendmahlsfeier . Zu den
Passionsandachten in Neuenbürg wird herz¬
lich eingcladcn.

Wildbad . 9.30 Uhr Predigt (Leidensge¬
schichte I; Lied 179) : Stadtpfarrer Danber.
10.15 Uhr Kindergottesdienst . 1 Uhr Chri¬
stenlehre (Töchter ) : Stadtvikar Hahn . 5 Uhr
Abendgottesdienst : Stadtvikar Hahn . 5 Uhr
Kirchenchor singt : „In meines Herzens
Grunde ". Von Montag bis Mittwoch jeden
Abend um 8 Uhr Passionsandacht . Am
Gründonnerstag abends 8 Uhr Abendmahls¬
feier. Vorbereitung und Beichte für Grün¬
donnerstag und Karfreitag am Mittwoch,
abends 8 Uhr.

Herrenalb . 10 Uhr Predigt (Text : Lei¬
densgeschichte I. 2., 3.; Lied 182) : Stein.
20 Uhr Bekenntnisgottesdienst : Stein . Von
Montag bis Mittwoch , je abends 8 Uhr . Pas¬
sionsandacht : Stein . Gründonnerstag . 20
Uhr Predigt (Text : Joh . 3. l —17); Stein.

Birkenfeld . Palmsonntag 169 Uhr Chri¬
stenlehre (Töchter ). 1610 Uhr Festgottesdienst.
1611 Uhr Kinderkirche. 166 Uhr Bekennt-
nisgottesdienst . Montag 8 Uhr Passions¬
andacht (Kirche). Dienstag 8 Uhr Passions¬
andacht (Kirche). Mittwoch 8 Uhr Passions¬
andachten (Kirche und „Sonne ").

Gründonnerstag 8 Uhr Liturg . Abend¬
mahlsfeier mit Beichte.

Karfreitag 1610 Uhr Festgottesdienst ; an¬
schließend Beichte und Feier des heil . Abend¬
mahls . 162 Uhr Kinderkirchc. 168 Uhr
Prcdigtgottesdienst . Karsamstag 8 Uhr
Passionsandacht (Kirche).

Gräfenhause » . Palmsonntag 1610 Uhr-
Beichte in der Sakristei . 10 Uhr Predigt¬
gottesdienst : Pf . Bauer . 1611 Uhr hl . Abend¬
mahl der Eheleute von Obernhansen und
Arnbach . 1 Uhr Christenlehre (Töchter ) :
Pf . Bauer . 8 Uhr abends Bekenntnis - und
Bittgottesdienst : Pf . Bauer . Montag abend
8 Uhr Passionsandacht in der Kirche. Diens¬
tag abend 8 Uhr Passionsaiidachk in der
Kirche. Mittwoch abend 8 Uhr Passions¬
andacht in der Kirche.

Schömberg . Palmsonntag 9 Uhr Christen¬
lehre (Töchter von Schömberg ). 10 Uhr Got¬
tesdienst in Schömberg : Pfarrer Gaffer.
10 Uhr Gottesdienst in Jgelsloch : Parochial-
vikar Stumpfs . 11 Uhr Kinderkirche in
Schömberg . 1 Uhr Kinderkirche in Schwar¬
zenberg . 2 Uhr Gottesdienst in Oberlengen¬
hardt . Feier des hl . Abendmahls . Paro¬
chialvikar Stumpfs . 7 Uhr Abendgottesdicnst
in Schömberg : Parochialvikar Stumpfs . 7 U.
Abendgottesdienst in Bieselsberg : Pfarrer
Gaffer . Montag bis Mittwoch , abends 8 bis
169 Uhr Passionsandacht in der Schömbcrger
Kirche.

Gründonnerstag,  16 . April 1935,
10 Uhr Passionsgottesdienst und Beichte:
Parochialvikar Stumpfs . 8 Uhr Passions¬
andacht und Abendmahl mit Beichte : Pfarrer
Gaiser.

Karfreitag,  19 . April 1935, 10 Uhr
Gottesdienst in Schömberg . Feier des heil.
Abendmahls . Pfarrer Gaffer . 2 Uhr Gottes¬
dienst in Bieselsberg . Feier des heil. Abend¬
mahls . Pfarrer Gaiser . 2 Uhr Gottesdienst
in Jgelsloch und Beichte. Parochialvikar
Stumpfs . S Uhr Abendgottesdicnst in

Schömberg . Parochialvikar Stumpfs . 6 Uhr
Feier des hl . Abendmahls mit Einzelkelchen.
Pfarrer Gaiser.

Evang . Freikirchen
Bischöfl. Methodistenkirche . Sonntag den

11. April , vorm . 1610 Uhr : Calmbach, ILIO
Uhr : Neuenbürg , 10 Uhr : Arnbach , nachm.
2 Uhr : Höfen , 163 Uhr : Ottenhausen , abds.
168 Uhr : Gräfenhause ». Karfreitag : Vorm.
ILIO Uhr Neuenbürg , 10 Uhr : Gräsenhansen,
nachm. 2 Uhr : Calmbach, 163 Uhr : Otten¬
hausen ; 1 Uhr : Höfen , abends 168 Uhr:
Arnbach.

Evang . Gemeinschaft Herrenalb , „Grüner
Wald ". Palmsonntag vorm . 1610 Uhr : Pas¬
sionspredigt von Prediger Schwenk (Text:
Das 3. Kreuzes -Wort ). 2 Uhr : Sternenbnnd.
Abends 8 Uhr : Paffionsgottesdienst (Das
1. Kreuzes -Wort ). Pred . Schwenk. Montag
abend 8 Uhr : Singkreis . Mittwoch abend
8 Uhr : Bibelkiirs '-Eröffnung . Predigt von
Direktor Müller . Gründonnerstag 8 Uhr:
Vortrag von Sup . L. Maier . Karfreitag
8 Uhr : Passiünsmusik.

Ferienheim Loffenau . Palmsonntag vorm.
1610 Uhr : Gottesdienst . 3 Uhr : Passions-
Predigt . Prediger Schwenk.

Evang . Gemeinschaft Birkenfeld . Sonntag
vorm . 1610 Uhr Predigt : Pred . E . Pleß-
mann . 1611 Uhr Sonntagsschnle . Abends
168 Uhr : Liturgische Passionsseier . Mitt¬
woch abends 8 Uhr : Passionsandacht . Don¬
nerstag abends 8 Uhr : Gem . Chor . Kar¬
freitag : Vorm . 1610 Uhr Predigt : Pred.
Weißer . Nachm. 3 Uhr : Predigt und Feier
des hl . Abendmahles : Pred . C. RaPP -Wild-
bad.

Katholische Gottesdienste
Sonntag Len 11. April (Palmsonntag)

Neuenbürg . 9 Uhr Palmentveihe und
Amt (Leidensgeschichte nach Matthäus ). 616
Uhr Andacht.

Gründonnerstag,  18 . April , 716
Uhr morgens Amt . 7)6 Uhr abends Oel-
hergandacht.

Karfreitag,  19 . April , 9 Uhr Predigt
und liturgischer Gottesdienst . Von 12—3 Uhr
Betstunden am hl . Grab . Von 12—1 Uhr
für die Schulkinder ; von 1—2 Uhr für A bis
L; von 2- 3 Uhr für M - Z . 716 Uhr abends
Trauermette.

Karsamstag,  20 . April , 6 Uhr mor¬
gens , Beginn der Osterkerzen - und Tauf-
wasseriveihe. 716 Uhr feierliches Amt . 7)6
Uhr feierliche Anferstehungsfeier.

Beichtgelegenheit zur Osterbeicht : Sams¬
tag abend von 5—7 Uhr ; Sonntag früh von
7—9 Uhr , ebenso Mittwoch abend von 5—7
Uhr . Hl . Kommunion : Sonntag früh von
168 Uhr an ; Werktags während der hl . Messe.

Herrenalb . Palmsonntag 10.15 Uhr Pre¬
digt und Amt.

Wildbad . 716 Uhr Frühmesse ; 9 Uhr
Palmenweihc , Prozession und Amt . Abends
6 Uhr Fastenpredigt und Krsnzwegandacht.
Mittwoch keine hl. Messe, abds . 6 Uhr Mette.
Gründonnerstag 7)6 Uhr Amt , abends 6 Uhr
Mette . Karfreitag 9 Uhr Predigt und Li¬
turgie , tagsüber Anbetungsstunden , abends
6 Uhr Mette . Karsamstag 6)6 Uhr Weihen,
7)6 Uhr Auferstehungsamt , abends 6 Uhr
Auferstehungsfeier . Beicht : Samstag nach¬
mittag von 3—6)6 Uhr (fremder Beichtvater ),
Palmsonntag früh , Werktags vor der hl.
Messe, Mittwoch vor der Mette . Kommu¬
nion : Sonn - un-d Werktags vor und wäh¬
rend der hl . Messe und des Amtes , Mittwoch
früh 6)6 Uhr.

Schömberg . Palmsonntag 6 Uhr Austei¬
lung der hl . Kommunion ; 9 Uhr hl . Messe.
Vorher Weihe der Palmen . Gründonnerstag
8.30 Uhr hl . Messe. Karfreitag 9.00 Uhr Got¬
tesdienst , anschließend Aussetzung des Aller-
heiligsten und Betstunden bis 5 Uhr . 5.00
Uhr Predigt und Trauermetten . Karsams¬
tag 7.30 Uhr Weihe des neuen Feuers , der
Osterkerze und des Taufwassers , anschließend
gegen 8.15 Uhr Anferstehungsmesse ; 20.00
Uhr Auferstehungsfeier.

Beichtgclegenheit : Samstag (13. 1.), 3.30
bis 1 und 1.30—5 Uhr ; Palmsonntag (11. 1.),
8- 9 Uhr ; Mittwoch (17. 1.), 4.30- 5 Uhr
(Kpl . Ortmann ) ; Karfreitag : Vor und nach
dem Gottesdienst (Präs . Deutler ) ; nachm.
2—5 Uhr , nach den Metten (Präs . Dentler );
Karsamstag : Vor der hl. Messe (Kpl . Ort¬
mann ) ; nach der hl . Messe (Präs . Dentler );
nachmittags 2—1 und 1.30—6 Uhr (Prüf.
Dentler ). Auf Wunsch zu jeder anderen Zeit.
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Dienstnachricht
Der Herr Landssbischof hat die PsarreiE.rb-

stetten,  Dek. Marbach, dem Pfarrer Ebingerin Tiefenbach, Dek. brail?beim. übertraaen.
Das Ergebnis der Justizsekretärpriisung

Bei der auf Anordnung des Reichsjustizmini¬
steriums, Abt. Württemberg-Baden. im März ds.
Js. vorgenommenen Justizsekretärprüfung1935
sind die nachstehenden26 Anwärter sür befähigt
erklärt worden: Bau mann,  Willi, von Braun¬
schweig. Butterstein.  Georg, von Gruorn.
Conradt,  Artur, von Pforzheim, Damisch.
Rudolf, von Plauen, Dangelmaher.  Hugo,
von Ottenbach, Feuchter.  Hermann, von Stutt-
gart, Frank.  Wilhelm, von Hausen. Froh,
l i ch. Friedrich, von Colmar, Hagner,  Otto, von
Herrenberg, Hellster », Joses, von Betra, Hi »
n er, Ludwig, von Sulz, Jahn.  Fritz, von Mün-
chen, Ietter,  Jakob, von Engstlatt. Keck, Walter,
von Stuttgart. Knoblauch,  Ottmar, von
Crailsheim, May,  Robert , von Stuttgart,
Peters,  Eduard, von Braunschweig, Nehm.
Peter, von Ulm. Röther.  Karl, von Adelmanns-
selden, Ruff,  Heinrich, von Grosselfingen, Steg-
maier,  Sebastian, von Ohrsägmühle, Stengel,
Julius, von Neunheim, Stütz , Adolf, von Neu¬
hausena. F., Vehhl,  Wilhelm, von Kirchheim
Ü. T.»Walter.  Richard, von Göppingen, Wink-
ler,  Adols, von Untergingen.

Stuttgart, den4. April 1935.
Küstner.

unserer KarnyMbsr
Heilbronn. 10. April. Eine in dom der

NS.-Presse angcschlosscnen „Heilbron-
ner Tagblatt"  veröffentlichte Zuschrift
lautet:

„War man kürzlich vor einer Wirtschaft
der Bahnhofvorstadt, so konnte man, ehe man
zur Wirtschaststür hineinging, einen heise¬
ren. lärmenden Gesang hören. Wir haben
gewiß dagegen' an sich nichts einzuwenden.
müssen uns aber dagegen verwahren, daß
neben Liedern wie z. B. „Schwiegermutter
in den Wald" oder gar „Ter Esel schei. . im
Trab . . ." plötzlich aus der gleichen Stim-
mung heraus ein altes nationalsozialistisches
Kampflied wie „Ans. auf zum Kamps" ge-
sungen wird, gesungen mit angeheiterter
Stimme. Als Nationalsozialisten verbittest
»dir uns eine derartige Verunglimpfung alter
nationalsozialistischerKampflieder. Hier
fehlt eben die innere Verbundenheit mit dem
Nationalsozialismus, denn sonst könnte da¬
bei eine derartige schlappe Haltung nicht her-
auskommen. Wir wollen gerade als junge
Menschen Charakter. Vorbilder sehen, an
denen wir uns ausrichtcn können, und keine
Biertischkampsliedersünger. denn bei solchen
ist zumeist der Geist des Alkohols stärker als
das Herzensbekenntnis zum Nationalsozia-
lismns."

EinMuiMN in die LMwasse
Das Reichsluftfahrtminisierium teilt mit:

Seit der Bekanntgabe des Ausbaues einer
deutschen Luftwaffe und der Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht häufen sich beim
Reichsluftfahrtministerium die Gesuche um
Einstellung in die Luftwaffe oder um Vor¬
merkung dafür derart, daß schon aus
Mangel an Personal ihre Beantwortung
durch das Ministerium nicht mehr durch¬
führbar ist. Alle Gesuche werden deshalb an
die Luftkreiskommandos zur Bearbeitung ab¬
gegeben. Es liegt also zur Vermeidung von
Zeitverlust im eigenen Interesse der Gesuch¬

steuer, sich an eine dieser Stellen oder an
eine Reichswehrwerbestellezu wenden Lust¬
kreiskommandos befinden sich in Königsberg,
Am Stadtgarten 61—63; BerlinW. 35, von-
der-Heydt-Stratze 12; Dresden, Bismarck-
stratze 16—18; Münster in Westfalen, Hansa¬
platz2; München, Prannerstratze 20; Kiel,
Düsternbrooker-Weg 98. Der Sitz der näch¬
sten Reichswehrwerbestellekann bei der Orts¬
behörde erfragt werden.

Für GrunMüler verboten!
Aus Grund eines Erlasses des Reichs- und

Preußischen Ministers für Wissenschaft, Er¬
ziehung und Volksbildung ist den Schüler
(-innen) der Grundschule(1.—4. Schuljahr)
die Beteiligung an Vereinen oder Verbän-

Spaeerlabandie Gemeinden
Durch Erlaß des Innenministers und des

Finanzministers werden die Ortsvorsteher
und Verwaltungsaktuare angewiesen, oie
Haushaltspläne der Gemeinden
für das Rechnungsjahr 1935, soweit noch
nicht geschehen, nunmehr umgehend zu
entwer *> n,  sie samt den Absichten zur
Deckung,des' Bedarfs mit den Gemeinde¬
räten zu erörtern und festzustellen. Auf
keinen Fall darf es in diesem Jahr wieder
Vorkommen, daß in einzelnen Gemeinden die
Haushaltspläne erst lange nach Beginn des
Rechnungsjahres endgültig sestgestellt wer¬
den.

Tie Haushaltspläne sind nach den bis¬
herigen württ . Vorschriften  auf-
zustellen. Ties gilt jedoch nur.sür die eigent¬
lichen Gemeindehaushalte 1935.

Im übrigen ist es selbstverständlich, daß
die Aufstellung der Gemeindehanshalte unter
dem Gesichtspunkt der größten Spar-
samkeit  zu erfolgen hat. Jede irgendwie
vermeidbare Erhöhung der Gemeindeaus-
gaben ist zu Unterlasten. Für die Einsetzung
von Ausgaben in den Gemeindehaushalk
tragen die Organe der Gemeinde allein die
Verantwortung.

Etwaige Mehreinnahmenund Nestmitte!
sind in erster Linie zur Abdeckung etwa in
Anspruch genommener kurzfristiger Kredite
und von Tilgungsrückständen, weiter zur
Bildung ausreichender Rücklagen zu verwen.
den. Tie scharfe Begrenzung der Ausgaben-
feite der Gemeindehanshalte ist um so drin¬
gender. als das Haushaltsjahr 1935 eine
Reihe sehr einschneidender Aendernngen aus
der Einnahmen, wie auf der Ausgabenseite
bringt, die heute noch nicht voll übersehen
werden können. Bei Gemeinden die dem
Nmschuldungsverband deutscher Gemeinden
beigetreten sind, ist die Beachtung dieser
Grundsätze schon deshalb erforderlich, weit
sie Restmittel und Einnahmeüberschüste
zweckmüßigerweise dazu verwenden, Anleihe-
stücke der Ilmschuldnngsanleiheansziikaufen.
mit denen sie ihre Verpflichtungen gegenüber
dem Umschuldungsverband zum Nennwert
erfüllen können.

Die Zuschüsse aus dem Ausgleichtzstock
werden wie für >934 so auch für >935 um
etwa 15 v. H. geringer sein als für 1933.
Für Beiträge an bedürftige Gemeinden zur
Besoldung der Lehrkräfte ist im Staatshaus¬
haltsplan für 1935 derselbe Betrag einge¬
stellt wie für l934.

oen autzeryarv ver squle vervoten worden.
Wo Grundschüler(-innen) bereits in eine
solche Organisation eingetreten sind, haben
sie wieder auszuscheiden. Kinder in diesem
Alter werden durch die Pflichten, die ihnen
von der Schule auferlegt sind, stark in An¬
spruch genommen. Ihre schulfreie Zeit soll
der Familie gehören. Soweit die Jugend den
Gliederungen der Hitlerjugend angehört, ist
folgendes zu beachten: Die Schüler(-innen)
des 5.—8. Schuljahrs(Klaffe1—4 der Mit¬
tel- und höheren Schulen) sind Mitglieder
des Jungvolks(der Jungmädel). Der Ein¬
tritt in die HI. (VdM.) erfolgt bei Volks-
schölern erst nach Verlassen der Schule, bei
Schülern der Mittel- und höheren Schulen
beim Eintritt in die 8. Klasse. Dieser Erlaß
ist laut Anordnung des württ. Kultministers
bis 1. Avril 1935 überall Vurckirusükren.

Der Gemeindeumlage- Höchstsatz beträgt
wie in den Vorjahren 12 v. H. Rach dem
Nealsteuersperrgesetzvom7. März 1935 darf
der Grmeindeumlagesatz für 1935 gegenüber
1934 nur innerhalb bestimmter unabänder¬
licher Grenzen und nur mit Genehmigung
der beiden Minister erhöht werden. Die bei¬
den Minister werden dabei einen strengen
Maßstab anlegen. Sie erwarten, daß die
Gemeinden die entstehenden Einnahmeaus-
sälle durch Sparmaßnahmen  aus-
gleichen werden, soweit diese Ausfälle nicht
schon durch das Mehr an Reichsteuerüber¬
weisungen gedeckt sind. Der Landesdurch¬
schnitt der Gemeindeumlagesätze bleibt mit
19 v. H. unverändert. Die Kreisverbände
lverden angewiesen, ihre Haushaltspläne für
das Rechnungsjahr 1935 gleichfalls umgehend
ausznstrllfn.

KmchSmrWrecher gesucht
Die Reichssendcleitung schreibt auch in die¬

sem Jahre Wie im vorigen wiederum eiueu
Sprecherwettbewerb aus „Wir suchen den
besten Runds nnkspreche  r". Der
Zweck der Veranstaltungen ist, weite Kreise der
Volksgenossen zur Mitarbeit am Rundfunk
zu gewinnen und ihnen dadurch das Bewußt¬
sein zu geben, daß der Rundfunk ihr Rund¬
funk, also wirklich Volksfunk ist.

In der Zeit von1. Aprilbi § 15. Juni
finden die Ausscheidungswettkämpfebei den
einzelnen Kreisen statt und werden veranlaßt
von den Kreisgruppen des Reichsverbands
Deutscher Rundfunkteilnehmer. In der Zeit
vom 16. I u n i b i s 15. I u li folgen die Be¬
zirksausscheidungskämpfebeim Reichssender
Stuttgart. In der Zeit vom 16. Julr bis
zur zweiten Hälfte des August

kommt dann der Reichsausscheidungskamps bei
der Reichssendeleitung und dem Reichsverband
Deutscher Rundfunkteilnehmerin Berlin an¬
läßlich der Großen Deutschen Funkausstcllung.

Die Aufgaben sind:
1. ein Funkbericht über«in Politisches Er¬

eignis, eine Kundgebung der Partei, der
. SA., der SS . oder der Deutschen Arbeits¬

front.
2. Ein Funkbericht über ein Volksfest, über

ein altes Brauchtum, Deutsche Landschaft,
ein Ereignis aus dem Leben des Arbei-
ters, des Bauern, des Handwerkers usw.

3. Ein Funkbericht über Sportkämpfe, trch-
niscĥ Ereignisse, technische Bauten usw.

Jeder deutsche Volksgenosse arischer Ab¬
stammung kann teilnehmen. Meldung der
Wettbewerber sofort beim zuständien Kreis¬
funkwart. Meldeschluß 15. APril  1935.
Für die Bezirksausscheidungskämpfe sind drei
Geldpreise zu RM. 75.—, RM. 50.—, und
RM. 40.— ausgesetzt. Der Reichsausschei-
dungskampf hat Preise zu 2000 RM., 1000
RM., 500 RM., 75 RM. und 5 Trostpreise zu
20 RM. — Der Reichssender Stuttgart wich
in der Folge täglich für den Wettbewerb
sprechen. —

Wer kommt mit muh Berlin?
Sonderfahrt der NSG. „Kraft durch Freude"

in die Reichshauptstadt
vom 26. bis 28. April 1935

Einem allgemeinen Bedürfnis entsprechend
führt die RS8. „Kraft durch Freude", Gau
Württemberg- Hohenzollern, vom 26. bis
28. April einen Sonderzug nach Berlin durch.
Besuch in der Reichshauptstadt: der groß«
und ungestillte Wunsch vieler Volksgenossen,
kann hiermit wiederum erfüllt werden: 800
Volksgenossen können mitreisen! Das Schön»
an dieser Fahrt ist: wir sind an nichts ge¬
bunden. Wir können di« Reichshauptstadt in
allen ihren Phasen erleben und kennen
lernen. Daneben ist auch Gelegenheit ge¬
boten, di« hochinteressante und West über das
Reich hinaus berühmt gewordene Aus¬
stellung „Wunder des Lebens"  zu be¬
suchen. Dann ist schon Vorsorge für ein«
Rundfahrt durch Berlin und den Besuch des
Zoos getroffen worden. Also3 Tage reichsten
Erlebens!

Und dann— die Fahrt kostet, sage und
schreibe, nur NM. 22.—, eingeschloffen in
den Preis sind: Fahrt, Unterkunst, Frühstück,
Rundfahrt, Zoo, Ausstellung. Für Volks¬
genossen, die bei Verwandte« oder Bekannten
übernachten wollen, kommt die Fahrt auf
nur RM. 17.—. Für so wenig Geld aber
werden uns sicherlich unbeschreibliche Ein¬
drücke für das ganze Leben geschenkt werden!
Deshalb : Auf nach Berlin ! Aus¬
kunft und Anmeldung bei den
Kreisämtern der NS . - Gemein¬
schaf t „Kraft durch Freude ".

«ZÄdruIjKrr Zviznmkt
Stuttgart, 11. April.

Am Holzmarkt hielt die lebhafte Nachfrage
weiter an. Die Preise blieben im wesentlichen
unverändert. Am Nadelstammholzmarkt waren
dickten und Tannen aller Stärkeklassen lebhaft

acsircht. Tie Verkäufe aus Staatswaldnngcn
haben etwas nachgelassen; größere Mengen, die
aus Gemeindewaldungen an den Markt kamen,
bewirkten eine rege Geschäftstätigkeit. Am
Laubstammholzmarkt ließ das Angebot an Rot¬
buchen saisonmäßig nach. An Eichenstaminholz
war eine Belebung des Umsatzes zu verzeich¬
nen. Die Nachfrage nach Laubholz hat erheb¬
lich zugenommen. Am Brettermarkt haben sich
die Umsätze gehoben. Nadelstangen verzeich¬
nen bessere Absatzmöglichkeiten bei unveränder¬
ten Preisen. Für Grubenholz hielt die Nach¬
frage unverändert an; die Preisnotieruugen er-
fuhren keine Aenderung. Auch in Papierholz,
das weiter gesucht war, erfuhren die Preist
keine Veränderung.

Komtesse Fried!
Romarrvon Lelerre Norbert

rlrhtberrechtsschuydurch VerlagSanstalt Manz, Regensburg.
48. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
' Nicht einmal den Kopf wendete sie bei ihrer Antwort

nach ihm.
Kaum war er von der Oberfläche verschwunden, begann

Friedl von Hilde West zu sprechen. So erfuhr sie, daß der
Gast bereits mit den Geschwistern West beisammen gewesen
sei. Sie heuchelte nun ein ganz unglaubliches Interesse für
den Bruder der roten Hilde.

Ohne die geringsten Gewissensnöte schwärmte sie von
dem semmelblonden Heinrich. Es ging ihr gegen die Hut¬
schnur, daß der schöne und reichlich eingebildete Kurt viel¬
leicht glauben konnte, daß auch sie aus seine Mätzchen her¬
einfiel und außerdem sollte er ohne jeglichen Aufenthalt
den Weg zur Freundin des alten Samuel nehmen. Weg¬
heil! Prosit! —

Graf Egbert hatte wohl die Lade des Schreibtisches ge¬
öffnet, entnommen hatte er ihr aber nichts.

Am Schreibtisch stand das letzte Lichtbild seiner gelieb¬
ten Mama. Dieses hielt er in der Hand. Heute begriff er,
daß sie die einzige war, die ihn über alles und selbstlos ge¬
liebt hatte. Das wunderbarste Geschenk seines Lebens! Nur
.hatte er es in der Gewöhnung nicht mehr recht geachtet.
Au selbstverständlich war ihm die Liebe seiner Mutter ge¬
worden. Nun er sie entbehren mußte, fraß die Sehnsucht an
feinem Herzen. - '

„Egbert!"
Friedl war ganz leise eingetreten.
Der Angerufene stellte hart das Bild auf seinen Platz

und warf dir Lade zu.
„Sollst hinüberkommen, cs wird serviert."
Danke. Ich esse nichts mehr."

Er stand von seinem Sessel auf und sah an Friedl vorbei.

„Egbert!" sagte sie noch einmal. So weich war sie nur
ein einzigesmal zu ihm gewesen, damals — als sie ihm
die sterbende Mutter brachte.

Ausgewühlt von seiner Sehnsucht, seinem Schmerz spot¬
tete er:

„Was bemühst du dich selbst herüber? Deine Gäste wer¬
den dich vermissen, — der gegenwärtige und der kommende
Herr aus Birkenhos."

„Ich glaube nicht, daß mich der kommende Herr aus
Birkenhof irgendwo und irgendwann vermißt."

Friedl sah ihn mit einem verträumten, traurigen Blick
in die Augen.

„Nur so fort, es wird schon kommen," höhnte er.
„Meinst du?"
„Sicher!"
„Dann will ich's einmal versuchen."
„Friedl!"
E: stieß es drohend hervor und faßte zornig ihre Hand.

„Versuch es!" hatte er sagen wollen. Das Wort blieb un¬
gesprochen. Er ließ ihre Hand wieder fallen.

Was ging es ihn an? Was kümmerte es ihn? Er war
ein armer Teufel und würde darum nie die Hand nach der
Erbin des Erlenhofes ausstrecken. Zugleich aber fühlte er
auch, daß er das Mädel mit dem feinen, wilden Gemüt lieb
hatte, so lieb, wie ein Mann eine Frau vielleicht nur ein¬
mal im Leben liebte.

Da ging er zur Tür.
Bevor er noch die Klinke Niederdrücken konnte, stano

Friedl neben ihm.
„Ich wußte es ja, daß du der Aufgabe auf Birkenhos

nicht gewachsen sein würdest. . ."
Zornig sah er sie an.
„Ich meine nicht die Eutsarbeiten, die sehen ganz

annehmbar aus, doch das arbeitet dein Verstand; dein
Stolz aber schämt sich, Verwalter zu sein, dienen zu müssen.
Und an diesem Stolz wird dein Wille, die .Aufgabe zu gu¬
tem Ende zu führen, zerbrechen.'! ^ . .

„Wer sagt dir das?" '

„Die Art, mit der du die Albernĥ en Degenhoss
erträgst."

Graf Egbert reckte sich.
„Gute Nacht!" ,
Und ehe Friedl noch antworten konnte, war er draußen.
Die Komtesse lief zu dem Bilde ihrer Tante hin und

flüsterte erregt:
„Mütterchen, er ist eklig, unausstehlich!"
Dabei liefen ihr die Tränen über die Wangen.
Drüben bestellte sie eine Entschuldigung ihres Vetters,

der Kopfschmerzen halber heimgegangen sei. — —
Die wenigen Urlaubstage Kurt Degenhofs vergingen im

Flug. Die halbe Zeit war er in Waldhof, was Jodokus
Birkenhofer und Komtesse Friedl mit der reinsten aller
Freuden erfüllte.

14. K a p i t el.
Blattlos die Bäume. Schneebeladen strecken sie ihr«

sie von den kahlen Stämmen. In den Schuppen und Ris-
n der Baumrinden liegt Schnee und Schnee liegt auf dem
rgfältig bearbeiteten Grund, auf den Wintersaaten. De-
ütig still harren die zarten Sprösslinge dem wär-
enden Strahl der Sonne, der sie von der Umklammerung
:s Eises befreien, ihnen Wachstum und erhöhte Lebens¬
aft schenken wird, damit aus ihrem schmalen, feinen
rün der Halm sprosse, der die dem Menschen dienende
rucht trägt.

Ein ganzes Heer von Futierplätzen haben die Bedien-
eten des Erlen- und Virkenhofes dem Wild und den
wgeln bereitet. Eine innige Gemeinschaft besteht zwischen
lensch und Tier und Graf Egbert öffnet zum erstenmal
n Leben sein Herz ganz weit den Geschöpfen, die die Hält«
es Winters nicht überstehen würden, wenn nicht der
?ensch sich ihres armen, kleinen Lebens erbarmte.

Graf Egbert fühlt sich in diesem Winter mit den Tieren
erbnnden wie noch nie. Komteß Friedl begleitet ihn
rst täglich hinaus in die Wälder und wie Kinder freue«
e sich, wenn die Tier« zahm und zutraulich an ihnenv«W
ei »u den FutterplStzen wandern. (Fortsetzung solgt.z ->



sühnen ll^rS
Gerätkturnwettkämpfe in Obernhausen
Nachdem am Samstag mit den Krsis-

gerätemannschaftskämpfen in Calmbach be¬
gonnen wunde, nahmen sie am Sonntag den
7. April im BercinSlokal des Turnvereins
Obernhausen ihren Fortgang zwischen den
Mannschaften Schwann, Obernhausen und
einer Mannschaft, die ans Turnern von
Neuenbürg und Arnbach bestand. Der Vor¬
stand des Turnvereins Obernhausen begrüßte
die Turner und die erschienenen Gäste, unter
ihnen der 2. Kreisvertreter Kienzlc-Neuen-
biirg. Die Durchführung lag wiederum in
den Händen von Kreismänncrtnrnwart
Löbe-Wildbad. Er erläuterte zuerst den Zweck

der Mannschaftskämpfe. Neben der Ermitt¬
lung der besten Turner des Kreises sollen sie
dazu beitragen, daß nicht nur das ganze
Fahr in der Halle geübt wird, sondern daß
die Turner mehr vor die Oefsentlichkeit
treten. Nach dem Tnrnerlied „Turner auf
zum Streite " begann der Wettkampf. Ge¬
turnt wurde an Pferd , Barren und Reck je
eine Pflicht- und Kürübung, sowie von drei
Turnern jeder Mannschaft eine Kür -Frei-
übuug. Es wurden zum Teil ganz beachtliche
Leistungen gezeigt. Die höchste Punktzahl
erreichte der Turnverein Schwann mit 551
Punkten, dann folgte Obernhausen mit 516
Punkten und Nencübürg-Arnbach mit 510
Punkten, lieber den Verlauf des Kampfes
und die Leistungen äußerte sich Kreisvertreter
Kienzle sehr befriedigt. Mit einem „Gut-

heil " auf die Deutsche Turnerschaft und dem
Turnerlied „Treu unserem Volke" fand die
Veranstaltung ihren Abschluß. Zu wünschen
wäre , daß sich noch mehr Vereine an -dieser
Veranstaltung beteiligt hätten und dem Ge¬
räteturnen noch mehr Interesse cntgegenge-
bracht würde . K.

Das Zusammenarbeiten zwischen Landes¬
sportführer. Ganstthrerstab der DT., Fach-
'chaften u»S örtlicher Festleitnng bewähr!
sich sehr. Mit vielen anderen Wettkämp'en
ist auch ein solcher sür die Schützen an-

gejem. Zur Teilnahme sind alle Vereine des
Neichsbundes für Leibesübungen, Reichs¬
wehr. Polizei. SA.. SS .. HI. berechtigt.

Wettkampf  I : Altersklasse 17 bis 21
Jahre. Mannschaftswettkamps
von je fünf Schützen derselben Einheit. Jeder
Schütze 15 Schuß freihändig liegend, kniend
stehend, 50 Meter. — 8. Einzelwett¬
kampf: !5 Schuß liegend, kniend, stehend

Wettkamps II  über 21 Jahre.
Mannschaft wie oben. 8. Einzelwett,
kamPf  wie oben.

WettkamPs Ill:  Kleinkaliberschießen
mit Diopter tOlympiabedingung). Bedin¬
gung: 10 Schuß liegend freihändig ans
50 Meter Entfernung. Offen für Jung - und
Altschützen.

-_ .

_

Sie gochzettsfeiee
Seemann Görings
Lichtbildausnahmen: Expretz-Bildmatern

WWMS

Obere Reihe;

Links : Geschenk der Landespolizei . Mitte:
Der Führer und das Brautpaar verlassen das
Berliner Rathaus nach der standesamtlichen
Trauung . Rechts : Geschenk des Gemeinde-

tageS (Büste des Freiherrn vom Stein ).

Untere Reihe:
Links : Das Brautpaar auf der Fahrt zum
Dom . Mitte : Das Brautpaar verläßt den
Dom ; Fliegeroffiziere mit gekreuztem Degen
bilden das Ehrenspalier . Rechts : Geschenk des

deutschen Handwerks.

Ms

MM

WM

Sonntag , 14. April
5.35 Haleukonzer»
8.15 Zeitangabe . Wetterbericht.
z.Ä Gvmnosttt
8.40 Vaner . bür zul
9.00 Evangelisch« Morgenfeier
9.45 Chöre von Heinrich Schütz

10.15 Morgcnkonzeri
10.42 „Deutsches Volk — Dentsches

Erbe"
11.30 Tranerbvmne
12.13 Stanbniuük aus der Feldherr»

balle
14.00 Meines Kavitcl der Zeit
13.13 Ehorgesang
13.50 Zeb» Minuten Erzeagunaslchlachi
>4.00 Kinderstunde
15.00 Die 5 Nürnberger Deutschsinger
15.43 Die Viertelstunde lür Handel

nud Handwerk
16.00 Nachmitiagskonzert
17.45 „Feierabend beim Banzng H"
18.15 Ein Siclldichci» Onkel Nolles

mit der frommen Helene
19.00 „Hier spricht Tirol"
20.15 Konzert des RnndsuükorchesterS
22.00 Zetla .igabc. Nachrichten, Wetter-

und Svortberlcht
22.30 Untcrbaltungskonzert
24.00- 2.0l- Nachtmustk.

Moniag , 15. April
4.10 Cbora, - Morsentvruch
6.15 ISvmnasttt
5.30 Zeitangabe , Wetterbericb
0.35 Gnmnastik
7.„0 Frübkonzerk
5.15 Gnmnastik
8.33 Frauenfunk
8.30 Wetterbericht. WasteiO n-: »iei-

sungen
9.00 Scndevanle

10.00 Nachrichten
10.15 Kleine Sonate für Klavier und

Violine
10.35 Lieder von Peter Tichalkowiky
10.50 Kleine Klavierstücke
ll .13 FuukwcrbungSkonzeit der

Nelchsvoftreklame
11.45 Wetterbericht

Ordnung der Getreidewirtschaft
12.00 Mittagskonzeri
13.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter

bericht.
13.15 Mittagskonzeri
14.15 „Wledersehcnsiciern alter

Frontsoldaten"
15.15 Tante Nöte erzählt
15.80 Schallvlaltenvlanöerei
18.00 Nachn «tagskonzert
18.00 Eine io«e Fahrt ins Anstand

18.30 Peter Anders singt!
18.45 „Tie Moralvauke"
19.00 Ei » Meister der Unterhaltung!
2o.oo N,>c„r,ch>endienst
20.15 „Faust"
22.00 Zenai .gabe. Nachrichten. Wetter-

inü Sportbericht
22.30 Unterhaltnngsmustk
24.00—2.00 Nachtmustk

Dienslag , 16. April
8.00 Bancrniunt
8.10 Cbora , - Morgenlvruch
8.15 Gvmuastil
3.30 Zcitargabe , Wcllerberlchi
6.35 Gnmnastik
7.00 Frlibkonzcrt
8.15 Gnmnastik
8.85 Schallviattsnelnlaae
8.50 Weltcrlvrtcht, Wasserstaues .»el-

duncen
9.00 Scndcvaule

10.00 Nachrichten
10.15 Komvosttionen von Hans

Piitzner
11.15 Funkwerbungökonzcrt der

Rcichsvostrcklame
11.45 Wetterbericht — Bauerniunk
>2.00 MtttagSkonzen
13.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter¬

bericht

13.15 Mittagskonzeri
14.15 SenScvanie
15.15 BInmeuftuad«
15 45 Tierkunde
Ui.UO Nachmtttagskouzert
18.00  Fraazösttcher Svrachnnlciricht
18.15 Knrractvräch
18.80 „Zm Schnfterladcn"
19.00 Unterhaltnng und Tanz
20.00 Nachrichicndienst
20.15 Runte Stunde
21.00 „Fnnkcrvcditiou nach der Süd-

ice"
22.00 Zeitangabe. Nachrichten, Wctlcr-

»nd Svortbcrtchl
22.30 Bach-Händel-Konzert
23.00 Nachtmustk
24.00 -2.00 Nachtmustk.

Milkwoch, 17. April
6.00 Baucrntnnt - Wetterbericht
6.10 Choral ^ Morgenlvruch
6.15 Gnmnastik
3.30 Zeitangabe. Wetterbericht
6.35 Gnmnastik
7.00 Frühkouzcrt
8.15 Gnmuastik
8.35 Schallplaikeneliilage
8.50 Wetterbericht, WaiierstandS-

meldungen

0.00 Teudevauie
>0.00 Nachrichten
10.15 Orgctmnstk
10.30 „Ungarische Volkslieder «nd

Zigeunerweiicn"
10.45 „Komvosttionen von Georg von

Mbrccht"
11.15 Funkwerbnngskonzcrt der

Retchspoftreklamc
11.45 Weiieivenchi Vauerutnuk
12.00 Mtttagskonzcr»
13.00 Zeilangabe . Nachrichten, Wetter-

berichi
13.15 Mittaaskonzeri
14.15 Scndevanle
15.30 Kltiderstnude
18.00  Nachmittagskonzert
13.00 Lernt morlent
18.15 Knrzgeivräch
18.80 Die Ballade vom tiefe« Bah
19.00 Kleine virtuose Stücke
19.30 Wie wird das Dritte Reich

regiert?
20.00 Nac>-ichtendtenst
20.15 Stunde »er tltitge « Nation
20.45 Lachender Funk
22.00 Zeitangabe. Nachrichten, Wetler-

und Svortberlcht
22.80  Unterhaltungskonzert
24.00- 2.00  Nachtmustk

8



US dem Heimatgebiet
Die heutige Ausgabe enthält die Sonder,

br«läge „Die Brunnenstube".

/F.

Am morgigen Palmsonntag wird im
Vormittagsgottesdienst in der evaug. Stadt¬
kirche der Kirchcuchor von Unterreichenbach
bei günstiger Witterung hierherkommen und
zwei alte Passionsliedcr singen, den fünf-
stimmigen Chor von Eccard „Herr Jesu
Christ, wahr' Mensch und Gott" und den
Choral ans der Matthänspasfion von I . S.
Bach „Bin ich gleich von dir gewichen".

Zum Volkstag der Innere » Mission er¬
liest der württ . Landesbischof, wie wir bereits
gestern mitteilten, einen Ausruf mit der
Bitte um tatkräftige Hilfe; die dafür ver¬
anstalteten Hans- und Straßensammlungen
schließen mit dem morgigen Sonntag ab, wo¬
rauf besonders hingewiesen fei.

Die „Tannenburg " auf der Wilhelmshöhe
ist seit heute morgen irr den Besitz der Kreis¬
amtskörperschaft Neuenbürg ubergegangen.
Der Kaufpreis beträgt 35 000 Mark. Gemäß
dcnr einmütigen Beschluß des Kreistages
Wird der Wirtschastsbotriebwegen der damit
verbundenen Unzuträglichkeiten aufgegeben.
Vorläufig gedenkt man das Hans zum Be¬
wohnen einzurichten; bei etwa später ein¬
tretendem Platzmangel im ' Krankenhaufe
wird es .eine von «dessen Abteilungen auf¬
nehmen.

Die Kapelle des Musikvereius veranstaltet
am Sonntag , nachmittags von 4—5 Uhr, ein
öffentliches Konzert auf dem Adolf Hitler-
Platz, Lei welchem ein wertvolles Programm
zum Vortrag kommt.

AHs -r/s/e/

Die Reichsautobahn Stuttgart —Karlsruhe
ist nunmehr in ihrem Hauptzng festgelegt.
Eine anfänglich mit auf der Wahl stehende
Führung durch unseren Kreis bei Birkenseld
hat der Linie nördlich von Pforzheim Wei¬
chen müssen ;die Straße wird bei Jsp-vingen
die Bahn schneiden, am Südrande des Hoh¬
bergwaldes entlang gehen und Las Tal zwi¬
schen Eutingen und Niesern benützen, um
nach Süden in den Hagenschietzwald abzu-
biegen.

Arbeitsbekckaffungsp.'äne
in Virkenfeld

Birkenfeld. 13. April.
In der gestrigen Sitzung des Gemeinde¬

rats gab der Vorsitzende zunächst den Erlaß
des württ . Innenministers von: 19. März
1685 über die Anerkennung der Gemeinde
Birkenseid als

Notstandsgemeinde
bekannt. Der Gcmcinderat hat bereits am
21. Februar 1935 beschlossen, daß die Richt¬
sätze in der öffentlichen Fürsorge für solche
Personen, die nach der Anerkennung als
Notstandsgemeinde, also nach dem 18. März
1935, nach Birkenfeld . zugezogen sind bzw
znziehcn, wesentlich niedriger als bei anderen
Hilfsbedürftigen festgesetzt werden. Auch soll
durch besonders strenge Anwendung der
Richtsätze und der Bestimmungen über Natu¬
ralfürsorge und geschlossene Fürsorge, wie
auch überhaupt durch strengste Prüfung der
Voraussetzungen der Hilfsbedürftigkeit ein
wesentlicher Unterschied in der Behandlung

der bereits hier wohnenden Hilfsbedürftigen
und der Neuzuziehenden gemacht werden. Die
Gründe für die Anerkennung als Notstands-
gemeinde und die Durchführung dieser stren¬
gen Grundsätze sind bekannt. Der Ortsvor¬
steher wird nunmehr, um diesen Maßnahmen,
die dem Schutz der ganzen Einwohnerschaft,
insbesondere auch der Steuerzahler dienen,
auch einen Erfolg zu sichern, alle Hausbe¬
sitzer und Vermieter von Wohnungen m
Birkenseld auffordern, keine Wohnungen oder
Zimmer an arbeitslos oder mittellos von
auswärts zuziehende Familien oder Einzel¬
personen ohne vorherige Zustimmung des
Bürgermeisteramts zu vermieten. In allen
Fällen, in Lenen diesem Aufruf keine Folge
geleistet wird, kommt von vornherein eine
Unterstützung durch Gewährung von Miet¬
beihilfen nicht in Frage. Säumige Vermieter
hätten also die Folgen selbst zu tragen. Es
wird sich künftig überhaupt empfehlen, vor
Zuzug von Personen aller Art schriftlich
oder mündlich sich mit dem Bürgermeister¬
amt ins Benehmen zu setzen und zu erfragen,
ob von dort aus gegen die Vermietung von
Wohnräumen keine Bedenken bestehen.

In «der
Freibadsache

ist nunmehr durch Bescheid des Präsidenten
des Äandesarbeitsamts Südwestdeutschland
die Förderung als Notstandsarbeit bedauer¬
licherweise auch von dort ans mit der Be¬
gründung abgelehnt worden, es handle sich
hier um eine volkswirtschaftlich nicht wert¬
volle Maßnahme. . Der Gcmeinderat nimmt
hievon mit Befremden Kenntnis und bringt
zum Ausdruck, daß es ganz unverständlich ist,
daß eine Maßnahme, die zur wirtschaftlichen
Umstellung einer Gemeinde in so hohem
Maße beizutragen geeignet ist, wie die Er¬
stellung eines Freibades zur Förderung des
Fremdenverkehrs, als volkswirtschaftlich nicht
wertvoll bezeichnet wird. Da man sich jedoch
nicht nur im Gemeinderat, sondern in der
ganzen Gemeinde über die Notwendigkeit des
Freibades allgemein einig ist und da zu be¬
fürchten ist, daß die Voraussetzungen für
einen Freibadbau im Laufet der nächsten
Jahre im Zusammenhang mjt dem Rückgang
der Arbeitslosigkeit und aus : Verschiedenen
anderen Gründen sich eher ungünstiger ge¬
stalten werden, appelliert der Gemeinderat
an die schon so oft bewiesene gemeinnützige
Gesinnung der ganzn Einwohnerschaft. Der
Ban wird nunmehr im Wege der vom Ar¬
beitsamt bereits bewilligten Pflichtar -
beit  sämtlicher Unterstützungsempfänger' in
der Gemeinde dnrchgoführt werden. Außer¬
dem erwartet dev Gemeinderat von allen
männlichen Gemeindeglicdern, insbesondere
von den Angehörigen der Parteiorganisatio¬
nen und der Turn - und Sportvereine, daß
sie zu freiwilliger Arbeit  während
ihrer Freizeit, insbesondere bei den Erd¬
aushubarbeiten, während des Frühjahrs und
des Sommers bereit finden. Der Gemeinde¬
rat sieht namentlich im Hinblick auf die
großen Bemühungen der Gemeindeverwal¬
tung und des Gememderats um die wirt¬
schaftliche Mederbelebung unserer Gemeinde
cs als eine reine Selbstverständlichkeit an, daß
sich alle Birkenfeldcr für diese gemeinnützige
Arbeit, die der ganzen Einwohnerschaft zu¬
gute kommt, im Sinne der nationalsozialisti¬
schen Forderung „Gemeinnutz vor Eigennutz"
gerne bereitfinden tverden. Sobald die noch
erforderlichen Vorarbeiten vollends beendet
sind, wird mit «dem Bau begonnen werden.
Allerdings wird unter diesen Umständen lei¬
der kaum damit zu rechnen sein, llaß das Bad
noch in diesem Fahr benützt werden kann.

Verari8ta1tunZ8 -I^a1enäer
Samstag den 13. April

Pforzh . Schauspielhaus: „Die lu¬
stige Witwe« 8 Uhr.

Ufa: „Punks kommt aus Amerika".
Lili: „Peer Ghnt" (Hans Albers).
Kali: „Triumph des Willens».

Sonntag den 14. April
WildLad (ev . Stadtkirche) : Johannes-

Passion (von I . S . Bach), 8 Uhr.
Wildbad (Adolf Hitlcrplatz) : Standkon¬

zert, 4 Uhr.
Schömberg (Lichtspiele ) : „Ich für dich —

du für mich".
Württ . Staatstheater:  Gr . Haus:

„Der Evangelimann"; Kl. Hans : „Fried¬
rich List".

Pforzh . Schauspielhaus: „Krach im
Hinterhaus " 31s Uhr; „Margarete " 714 U.

Ufa: „Punks kommt aus Amerika". -
Lili: „Peer Ghnt" (Hans Albers).
Kali: „Triumph des Willens".

Am Sonntag lauf? in Sch ömberg  der
neue Carl -Froehlich-Großsilm: ,Sch für dich
— du für mich". Es ist ein Film der heuti¬
gen Jugend , ein Mm , dessen Handlung
von Anfang bis zum Ende unerhört packend
und dabei lustig und jederzeit spannend ist.

Im württ . Staatstheater geht an den bei¬
den Osterfeiertagen „Parsival " in Szene ; Be¬
ginn 51s Uhr.

Emilia Galotti

von Lessing. Im Pforzheimer Schan-
'spieyans

Diese letzte Erstaufführung der Spielzeit
(sie endet mit den Osterfeiertagcn) geschah zu
Ehren von Alarich Lichtweiß,  der da¬
mit feiner 25jährigen Bühnentätig-
keit  einen charakteristischen Ausdruck geben
wollte, gewissermaßen als . Rechenschaft und
Sinngebung von Können und Haltung . Es
wurde recht feierlich; zum Schluß stand der
verdiente Künstkr in einem wahren Garten,
in dem noch allerhand andere gehaltvolle
Dinge wie Ostereier versteckt waren; eine von
stürmischem Beifall begleitete Ansprache von
Franz Otto galt dem Kameraden und Künst¬
ler, «är er ist, nnd was wir unsrerseits nach¬
drücklich bestätigen wollen, an dieser Stelle
unseren: Dank für die in zehn Jahren ge¬
schenkten künstlerischen Taten Ausdruck
gebend. Es ist der gereiste und in seinem
Kreise vollendete Schauspieler, der sich Les-
sings „Emilia Galotti " wählte, um darin als
Marinelli sein Bestes zu geben. Auch für
diese Wahl sei er bedankt, denn wenn über¬
haupt das Theater als Bildungsstätte in Be¬
tracht kommt, so durch solche Stücke wie
dieses Trauerspiel, das so selten aufgesührt
wird und dennoch vermöge seiner ehrenfesten
Gradhuigkeit und strengen Führung gleich
weit entfernt ist von blendendem Pathos und
krankhafter Problematik; garnicht zu reden
vom plumpen Naturburschentnm und von
seichter Rührseligkeit, was sich als Erdgcrnch
und Gemüt aufdringlich genug in so man¬
chen zeitgenössischen Bühnenstücken als
„deutsch" zu empfehlen trachtet und sein be¬
geistertes Publikum findet. Lessing sucht cs
noch.

Des mehr genannten als gekannten streit¬
baren Dichters Ehrlichkeit !var es auch, was

fl ^ «»>L»SDAP.?»w«le°^ ^
OG. Neuenbürg. Sämtliche politischen

Leiter der Ortsgruppe Neuenbürg treten am
Sonntag den 14. d. M -, morgens 8 Uhr, auf
dem Sportplatz tm „Breiten Tal " an . Dienst-
anzng, soweit vorhanden.

Ortsgruppenleiter.
Bereitschaft Arnbach. Sämtliche politischen

Leiter der Ortsgruppen Arnbach, Obernhau-
sen-Gräsenhausen und Feldrennach sind auf
dem Sportplatz in Arnbach Sonntag morgen
8 Uhr angetreten. Dienstanzng, soweit vor¬
handen. Der Bereitschaftsführcr.

OG. Langenbrand. Sämtliche politischen
Leiter, Warte und Walter treten morgen
Sonntag 8 Uhr vormittags zum Dienst ans
dem Turnplatz an. OG.-Leiter.

OG. Schömberg. Ich verweise alle Par¬
teigenossen nnd die Mitglieder der Gliede¬
rungen aus den Sonntag den 14. April , nach¬
mittags nnd abends in Schömberg lausenden
Film „Ich für dich und du für mich" dessen
Besuch ich empfehle.

Der Ortsgrnppenlciter.
NS -Franenschaft Calmbach. Unser Heim¬

abend am Montag, 15. 4., fällt aus.
Die stellt). Leiterin.

HI 1/12«. Spielschar Abfahrt am Sonn¬
tag mittag 2 Uhr Marktplatz Neuenbürg. 2.10
Uhr Ehachbrücke. Untcrbannführer.

der Spielleiter Lichtweitz als künstlerisch-ge¬
sinnungsmäßige Haltung seinen Mitarbeitern
anferlegte. Schlicht sollten sie spielen nnd
die klaren Linien rein nachziehen. Eine
dankbare Ausgabe für erfahrene Schauspieler
alter gediegener Schulung, weil Lessing
scharf nmrissenc Urbilder menschlicher Cha¬
raktere ausstcllt. Und so gab s «denn auch
vieles Schöne zu sehen nnd zu hören.

Der Inhalt des Stückes wird trotz der
Schulzeit nicht allen Deutschen bekannt sein;
deshalb besteht für jeden umsomehr Veran¬
lassung, sich damit bekannt zu machen: es ist
das Vorbild zu Schillers „Kabale und Liebe",
doch männlicher nnd heldischer. Marinelli,
den bösen Geist, stattete A. Lichtweiß  mit
einer solchen Fülle von Feinheiten aus , daß
es sich lohnte, dieses Meisterstück zu studieren,
um der unsäglichen Bemühung des Dar¬
stellers vollauf gerecht zu werden. Sein
Gegenspieler, der harte unbestechliche Odoar-
do, diese Römergestalt, fand in Heinrich
Wildberg  den ebenso klassischen Ausbeu¬
ter ; ohne Tadel wie die Gestalt selber war
die Leistung, darum so bedeutend, weil jedes
billige Pathos durchaus vermieden wurde.
Einen vornehm-beherrschten Grasen Appiani
zeichnete Franz Otto,-  indem er dessen
innere Glut in feinster Art Mitschwingen
ließ. Für den Prinzen ist kein entsprechender
Darsteller in der Spielerschar; was Hans
Re wen dt  daraus machte, erinnerte sprach¬
lich nnd schauspielerisch zuweilen an einen
mäßigen Ansager. Umso glänzender hob sich
die von Ellen Krug  gespielte Gräfin Or-
siiia durch edle nnd wahre künstlerische
Durchdringung der Nolle ab. Gertrud
Kcrger  als Emilia konnte gut gefallen, da
sie hier in ihrer mehr gefühlsmäßigen als.
gründlichen Art am besten Platz «steht. Mit
ungeteilter Anerkennung sei ErnaHe! nIe
(Mutter ) genannt ; ebenso Kurt Müller
(Minister), P . Tonndorf (Diener), Schmidt-
Keßler (Maler ). Der Bandit (Georg
Scrtel)  geriet stark abruzzcnmäßig. Als
ganz vorzüglich nnd von feinster Stimmung
sind die Bühnenbilder zu nennen, die das
Können von AlexVogcl  als Gestalter von
Architektonik nachdrücklich bestätigen. . . in

Zurzkit ist Prrlsliste Nr . 2 gültig V.V III. öS00.

Gemeinde Birkenseld.
Am kommenden Montag den 15. ds. Mts. findet in der

sigen Gemeinde einVieh- und Krömermarkt
statt. Kaufliebhaber sind sreundlichst eingeladen.

Der Markt beginnt um8 Uhr und endet um 12 Uhr.
Birkenseld, den 12. April 1935.

Bürgermeisteramt: Dr. Steimle.

hie-

MMehMideSMeisWli.
Der Auftrieb aus die Weide findet Ende Ostcrmond(April)

oder Anfang Wonnemond(Mai) 1935 statt.
Die näheren Bestimmungen sind aus dem

Wochenblatt der Landesbauernschaft
Folge 14 vom6. Ostermond(April) 1935 ersichtlich.

Swmelduugen sind bis spätestens 20. Ostermond(April) an
den Weideverwaiter Albert Bock . Böblingen oder an die
Kretsdaucrnfchaft„Schönbuch«, Tübingen, Poststraße 12.
zu richten.

Der genaue Austricbsiermtn wird noch bekanntgegcben.

Neuenbürg.

treffen nächste Woche ein und nehmen Bestellungen entgegen
Ernst OchnerL Sohn. Telefon 365.

treffen nächste Woche ein und nehmen Bestellungen entgegen

Große Auswahl in

Utt-Wil
Rot. Karamell, Schoko¬

lade. Fondant

Reizende Pralinen-
Packungen.

Gefüllte Eier
und schöne Figuren.

Frische Eier
aus Wunsch gefärbt.

Eierfarben
5 Stück . . IVPfg.

Für Karfreitag
ist Mittwochu. Donnerstag

grober
Nsch-Brrkiluf.

Lebendsrisch zu ganz
billigen Preisen.

Junge Kühner
Kähne- Gänse

Bestellungen me.den
prompt erledigt!

Besuchskarten liefert schnellstens
C. Meehsche Buchdr.

Vreunholrverfteigeenng
des Forpamts Mittrlberg in Ettlingen. Mittwoch. 17. Aprild. I ..
vorm. -/,1V Mr. in der „Mühle- in Marxzell aus Abt. II 22,27,
40/47, 65/68, III 7l (Forstanw. Kern. Marxzell) 242 Ster Buchen-,
Eichen-, Nadelsckeiter und Prügel,- aus Abt. Il 30. 33, 39. 49. 50,53,
55, 56, 6l, 62 (Forstanw. Riegier, Metzlinschwand) 94 Ster buchene,
eichene.Scheiter und Prügel und 10 Lose Schlagraum: aus Abt. l
3, 9, >2, 13, 14, 19 und 20 (Rco.-Förster Kratz. Moosbromi) 48 Ster
buchene, eichene Sckeiker und  Prügel und 26 Lose Schlagraum.

v-' r

-''

dtvroirsrxvrir
Ickasckinsn — an stsnsn
man jakrolang treuste bat!

^v-sitaictmotor mit llmlcsiirspiüllag
kleines Llockgstrlsbs
kftsüstakrlrakinsn

Vertretung:
LiitvdW Keim!«
fsLllsodiiry- leleksri 377

Feldrennach.
In Abteilung1 wurde ein

S»lz-i.PWrsch«ttztt
gesunden.

Der rechtmäßige Eigentümer
wolle sich melden bei

Friedrich Mitsch.le,
Mühle.

s lormbcliön , xeäiexen , preiswert j
nur im

iNSdeldsullZtuebellfpkorrtlStlN,ScliloSdei-xII.'
Kkestsiiäs -Osrlelien.

IMilLliel <i. UrbeitsbesclisIlunLS -I
Kasse.

Konto-Vüchleln
5 NeMiS « AMMlung.



Oster»Im»eien 8v«rt»nr»o»iS
Nisins ciiolit göfllütöll l- Zgöi ' böi ' gSD c>3s , VV3S 2,6 v6Dl3Dg6D : ^ U5 vssk !, vielseitige gkoks ttllLV - slil!

Ob 2 is einen / ^ mug oclös ' ^ IsntsI , Lpoptan ^ ug ocisi ' Wettsk ' KIeibung bpauoben . 8 is 6 D>i 3 !t 6 D bei

m >7 63 s , W3S 2 >s suoberi : geprüfte Ollsliltit bei unvei ' lLennbsi ' nistii ' igsn weisen.

»SUI » Ol » I' SlSlSg « »H
kür vebvrgsllgimSiltvIa. LurLgo 30 .- 35 .- 38 .- 45 .- 49 .- 55 .- 60 .- 65-

>«

Kilo MMer
pforrksim

knistraKs 17 gegenüber Palast -Kaltes
sükevnrßsr « aus

kür Herren - unei knsdsn - kisiNung

!!!II«!I!>lI !!l !l«lI >I!I!>Il >l>IlIlll !«!l!llIlllI !lWII !l!!lll >!IllW
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Oßeuvndürg.
VVeZen Oe8ckäkt8 -^ ukgsbe

in Ois » un «> porrvllsn,
Ksuaksir -Nrtikvin
kissnersren

ru stark ksradgvsstrtvn Preisen.

Osi * > OÖOtTbllMSNH

r
c

p
c

k
v

)ch bm zwar schon bald HÄ
aber ich wasche meine Wäsche immer noch selbst-
das sag' ich jedem, der es wissen will!
Seit mehr als 25 Jahren ist mir Perfil der

treueste Helfer , und immer wieder bin ich
überrascht , wie gut es ist!

tzso

SO « U « L >«

Lucken Liü Ikrs Lckuke
sckon keute aus, dann Kuben

Lie reicklick 2eit , sie einrutretenl

Velmlloostrsüv 18 pkvrrKSiM sm Vsiselldsasvl.

Ostern sm kksSn ! !lü AM !§-l)Uib^

Abfahrt : Ostersonntag früh 8 00 Uhr In Calmbach , 8.15 Uhr in Höfen,
8.30 Uhr in Neuenbürg.

1. Tag : Ueber Heidelberg — Wiesbaden (Besichtigung ) — Rüdes-
heim (Uebernachtung ).

2. Tag : Niederwald - Denkmal (Rhein -Dampferfahrt ) — St . Goar
— Bacharach — Bingen — Schwetzingen — Karlsruhe
— Neuenbürg — Calmbach.

Fahrpreis mit einer Uebernachtung in gutem Hotel mit Frühstück
IS . — bei genügender Beteiligung.

k . Krönen , ( simdsck , v « >. » ss

Ke5ucbeu 2 >s

^Oncliiosei l isiclenbesges, ^ ? ilcll ) 3cl

riss äperial -üsLcbäÜ ieiubisr Oöierkiasen uncl ^ >er
such an ^ ?isc!erverkäussr.

Lrn Lannteg  e »« n 14 . Spr » 1SSS

9/irtscksttssrSkknung
2u deren Desucb luden freundlickst ein
kisiivr mit krau.

2tte

empkekls ick
sckSns dlüksnits psnsvv
Vergikmeinnickt un «I Sviiis

pikierte Ssistsvrsiingv so « is
alle OsmUse - un «t Siumen-
Lsmen

6o//// 's6 F/v « - /rs/ ' M/ws , / ŝ//s// ^ ^ / ^ , F § /s/ . FFF
Osrtenbuu und Lamenkandiung.

LehellnasklridvngM -dm
C . Straub » Berufskleidung , Pforzheim (neben Ufa).

Aar».simtWdie»i>
Sonntag , 14. April

vr.moü.8vdoIr:.Mmeilälllklvll.
Telefon Nr . 17 Ellmendingen.

Avderez
Luktreleo

In allen bebeo»-
Isgeo errelvdeo
8l6,«eno81sldre
llüdoersuaenmlt
,,I.öbe««Il?' be¬
seitigen.
kleclui. (S ?kl.) 88kk.
in^ potkekenu.Oro-
Lerlen.Sick, ru ksd. :

^potkelce Kl. Lorsnkardt , kleuen-
bllrg und rXpotkelcs in Dirken-
keid; In Lalmdack :Drog. 6urtk;
in VVildbud: Dberkard-Drogerle.

Seschssl5hsu5-
vecksus

in Neuenbürg an der Hauptstraße.
3 Drei »Zimmer -Wohnungen mit
Werkstatt und Laden . — Preis
Mk . 16 000.- .

Schriftl . Angebote unter Nr . 65
an die „Enztäler ' -Geschiistsstelle.

Neuenbürg.

mit allem Zubehör zu vermieten.
Aagust Strecker.

nsuartitztz
ouKk w/ms w/La//e/r/7MM üswllK'

L ?L/ttZ/rL5./-«LÄEs
- > ll/rÄAWirertsrHabsr.

p ?airr » ri^
Lcklokbstg 1?

vsr 8onntsgs-
drsten

sckmeckt nocbeinmal
so gut, wenn der

WL I
nickt keklt.
^ber lassen Lie sick
die Freude nickt durck
irgend etwas „8ii-
iiges"verderben , son¬
dern kaufen Lie gut
u. vorteilhaft in der

IVeinksnUIung
knsiisr , ttöksi«

kernsprecker Ko. 93

Zn mkailstn:
Eine hochträchtige Kalbin , zum

Zug geeignet, sowie ein Rind,
5 Monate alt , ferner zirka 20 Ztr.
Heu.

Johann Erhardt,
Unterlengenhardt.

kkeums , Irekisr , Verrenkungen
Sehnenzerrungen , Gichtknoten , Gelenk - und Nervenent¬
zündungen bei Menschen und Tieren behandelt man mit
dem altbewährten immer wieder mit Erfolg angewandten

vssalwiii ^ kllila.
Nicht zu verwechseln mit ähnlich benannten Einreibungen.
Flasche NM . 1.74, Spezial doppelstark RM . 2.56

Zu haben in den Apotheken Birkenfeld , Herrenalb , Neuenbürg,
Schömberg , Wildbad

Dieser reitgemäke kälni, sowie ein Deikilm und
die Vockensckau laufen Sonntag den 14. Hpril,
nackmittags 4 30 Dkr und abends 8 Dkr im
»,O « 0Hs « r »" in Ssr »SmdTng

L ? MM. oricl cig wiv6 es däLdsis ^ sii , sri
ssinsri Ltroddiit 211 ^snkon . 3is
iirräsn w !o immsv ciis gräiZis
^oswad ! bei diliigstsn Î psissri im

Vstmevimt- 8p6r !ii'M8k ?Mt KLL8LK L KML
vormals Kescd«. Kutmssn

Veatsodvs Vesokäkt- kkorrlielm , XMesoorstr. S

Die Erzeugnisse der

Singer
lläkinaschinenfabrik
Wittenberge
Bcz .Votsdcim.

Deutsthe

Mertaedert'
Sinsen
E >sdisesel .i.scuLrr
Miel / tzolstenstrcike 22
LotlNermsNariLn/MarktllraKe 24 »

Vsrßrvßsr : kugsn ^ ivisnei , Ususndvrg.

Arnbach.
Empfehle mein Lager in

verschiedener Ausführungen und Gesteinsarten sowie Ein-
fassungen , Spülsteine und Bauarbeiten in Natur - und

Kunststeinen . — Kommen Sie ans Lager ; Sie kaufen preiswert bei
pi - iseSi - isi , i- sxgsng , Grabsteingeschäft.

Osterhasen - Schokolade und
Caramell.

B i r kl e n f e l d.

Torfmull
Spez . Kleillgarleu - Diinger

stets aus Lager.
Vottiod küdivr

Holz - und Kohlenhandlung,
Bahnhofstraße 8,

Telefon 4935 Amt Pforzheim.

Arnbach
Verkaufe  wegen Krankheit

einige schöneBienenvölker
sowie einen starken guterhaltcnen

EsnsMuer - LeitemWil.
Gottlob Bachteler.

8M Loüvll irnrl 8Ldüds

8t6l8 83»b8k 8vill
ülur „ Ldro " msM

üis 8zvi ! s kM!

MMworv . 17 . April

SthMMAMkl
in Neuenbürg.

WUrtt.
Aorstamt Herreualb 'Ost.

La « h - « » i > Wkl-

Liiimiii- v. Gribkn-
ökizhois Nerkaif.
Bi fristet freihändig werden aus

dem ganzen Forstbezirk verkauft:
1. Stammholz:

404 Fo . und 245 Lä mit zus.
499 Fm . I /Vl. Kl . : 2 Ei . und 45
Rotbu . mit 41 Fm . I /V. Kl

2. Fo . Gruben -Beighoiz
(gereppelt ) :

aus Abteilg . V. 4 Kreuzwasen:
12 Rm . 3,00 m lg. mit über 17

cm Zopsstärke , 121 Rm . 2,50 m
lg. mit über 17 cm Zopsstärbe,
lOI Rm . 2.20 m lg. mit 14/17 cm
Zopsttäcke.

Angebote sind bis spätestens
Dienstag  den 16. April 1S3S»
vormittags 10 Uhr, auf der Forst-
amtskanzlei in Herrenalb einzu¬
reichen. Los Verzeichnisse über
Stammholz durch das Forstamt.

Uncl deshalb ein kür allemalr
vieLckuksputrtmanmit krdal

'SsrisngvrSts
vnrkpspp«

ileku ^ » vrsn

Lsrten - b ^ ödsl
keinstursn
ksusnLprengse
SelslSucks

LsrI Ltisss

„Fs/ ' F7 §s// ^ F//F7s/ ' "
Pkoerkeim , iNetrger 8tr . 5.

Herrenalb.

Gägmehl
hat zur Zeit billig abzugeben

K . Seufer K . G.

stets vorrstig bei!
Lugen « sttlcli

Dakrradkandlung
SrrksnSeia.
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